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T1e dıe der Leuenberger Konkordie
beteiligten rchen

Als Vertreterinnen un Vertreter der der Leuenberger Konkordie beteiligten
Kırchen iın Europa und Lateinamerıka Sınd WIT VO bıs Maı 1994 ın Wiıen ZUT

Vollversammlung zusammengekommen. Wır danken der Evangelıschen Kırche
Augsburgischen und Helvetischen Bekenntnisses In Österreich für ihre Gastfreund-
schaft

‚‚Wachsende Gemeinschaft ın Zeugnis un! Dienst“‘ Wal das ema, das NsSseTIC

Beratungen, 1SCIC Gottesdienste un! Begegnungen bestimmt hat
Unsere Gemeinnschaft ist gewachsen. Gewachsen sind zugleich die Heraus{forde-

TUNSCH, denen WITr uUunNs heute gegenübersehen. Darum ste dıe Leuenberger Kır-
chengemeinschaft Beginn einer Phase ine Vertiefung und Erweılterung
drängt sıch ın eiıner Sıtuation tıefgreiıfender Umwandlungen In Europa auf.

Das Zeug2nis der Freiheit

Die polıtıschen Veränderungen ın Europa haben einem Aufbruch VO  a Freiheit
geführt. Alte TrTeNzen sınd verschwunden un! NECUC Lebenschancen eröffnet WOTI-
den Demokratische Partizıpation gewinnt in ucmn polıtıschen Ordnungen Gestalt.
Zu wesentlichen Elementen der Freiheit ıIn uNnseren Gesellschaften gehören: ıne
sozlal verpflichtete Wırtschaft, dıe Schaffung und Erhaltung VO  - Erwerbsarbeıt, dıie
Entwicklung ökologischer Verantwortung, dıe Überwindung natiıonaler Selbst-
genügsamkeıt, dıe Beseıtigung VoO  — Fremdenhaß und Rassısmus. Besorgt stellen WIT
fest, dal3 In manchen Kırchen sıch nationalıstische Jendenzen, Versuche klerıka-
ler Vereinnahmung des polıtischen ens un! Schwierigkeiten, dıe eigene Vergan-
genheıt bewältigen, emerkbar machen.

Freiheit 1st ein hohes Gut, das N bewahren galt Aus diesem Grunde hat die
Leuenberger Kırchengemeinschaft sıch ın den VEITSaNSCHCH Jahren mıt dem Thema
der christliıchen Freiheit efaß und versucht, dıe in der Zeıt der Reformation 1m
Evangelıum neuentdeckte Freiheıit auf dıe gegenwärtige Siıtuation beziehen. Wır
entnehmen dem Evangelıum dıe Einsıicht: Leben ist (made und Freiheit ist
Geschenk, das empfangen und geteıilt ırd. Freiheıit steht immer 1im Dienst der
Befreiung; s1e kann sıch nıe miıt der Unfreiheit anderer abfinden. Das gılt für alle
Bereiche des Lebens

Es gehört darum auch den Aufgaben der Kırchen, aufgrund dieser Einsicht
ethische Grundlinien für ihren Beıtrag ın der Gesellschaft auszuarbeiten und sıch
der Verwirklichung einer Wirtschaftsordnung beteiligen, die den heutigen Öökono-
mıschen und ökologischen Realıtäten Rechnung rag Die Grenzen, dıe Nsere
auf Wachstum, Produktion und Konsum aufgebaute Zivilısation stößt, sınd
offensichtlich, daß iıne Neuorientierung erforderlich ist
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Freiheıit bewährt siıch 1m Wıderstand ıne Entwicklung, dıe Unterdrückung
und Zerstörung schafift. Angesiıchts der Unfreıiheiten, dıie der Wahn der Mac  arkeı
mıiıt sich bringt, braucht ıne „Askese‘: Oder Dıiıszıplın In der Ausübung der TEe1-
heıit dıe Rückbesinnung auf das Wesentlıche, das dıe Qualität des ens ausmacht,
dıe Verantwortung für Ozlale Gerechtigkeıt un:! der ständig erneuerte Respekt VOI

der Schöpfung un! ihren Rechten Die UunNs vorgelegten Studien über dıe christliche
Freiheit haben uns gezelgt, da die bıblischen Gebote über Bı ! und ‚Jubel-
Jahr‘“‘ (3 Mose Z Ansätze enthalten, dıe ıIn diese Rıchtung we1ı1sen. Es omMmm Jetzt
darauf d dieser skese der Freiheit als einzelne, als Gemeinden und als Kırchen
Gestalt geben.

Wachsende Gemeinschaft
Seı1it der Vollversammlung in Straßburg 1987 haben weıtere Kırchen die Konkordie

unterzeichnet. Durch dıe Weıterarbeıiıt theologıschen Fragen, die 1ın der Konkordie
als Aufgaben genannt sind, haben WIT ein biısher nıcht gekanntes Mal Überein-
stiımmung festgestellt. Unsere Kiırchengemeinschaft ist damıt größer und zugleich
t1efer geworden. Gewachsen ist auch 1NSCIC Hoffnung, damıt .„der ökumenischen
Gemeinschaft aller chrıistliıchen Kırchen dienen‘‘ (LK 46)

Die Erwartung ist gr03, da dıe Kırchen der Reformation den Auftrag Zeugni1s
un! lenst soweıt WIe möglıch gemeiınsam wahrnehmen. Wır ermutigen S1e, dazu
Inıtıatıven ergreifen, siıch gemeınsam auf den Weg machen und Ihre Ideen und
Erfahrungen einander miıtzuteıilen. Die Leuenberger Kirchengemeinschaft ırd

intensiver, Je mehr dıe Gemeinsamkeit in Zeugni1s un! Dienst gelıngt
Wır 8! dazu d}

auf örtliıcher und natıonaler Ebene prüfen, welche Schritte dıe beteiligten
Kırchen gemeınsamem Handeln unternehmen können;

grenzübergreifende regıonale Nachbarschaften (wıe 7z. B dıie Konferenzen der
Kırchen der Donau oder Rheın) bılden oder auszubauen und dabe1l auch
bestehende Partnerschaften auf der ene der Gemeıinde weıterzuentwiıckeln;

die Zusammenarbeit kirchlicher er und Verbände Im miss1ıonarischen, dia-
konıschen un: sozlialen Bereich auf europälischer Ebene verstärken.

Es ist der Zeıt, daß auch dıe Leuenberger Kırchengemeinschaft selber mehr als
bısher siıchtbare Gestalt gewıinnt Der Exekutivausschul3 soll dafür eintreten, dal3
aktuellen und relevanten Fragen der Gestaltung des zusammenwachsenden Europas
dıe Stimme der reformatorischen Kırchen deutlicher als bısher vernehmbar ıird.

Weiıterarbeit

Die der Konkordie beteiligten Kırchen verstehen sıch ausdrücklıch als eıl der
ökumenischen Gemeıinscha arum lıegt uns daran, mıiıt weıteren Kırchen Aaus der
lutherischen und reformierten Tradıtion, welche die Leuenberger Konkordie noch
nıcht unterzeichnet aben, dıe Gespräche fortzusetzen.

Zur Gemeininschaft mıt den methodistischen Kirchen legt die Vollversammlung
nen ıne Gemeinsame Erklärung VOTIL, welche nach beıderseıitiger Zustimmung Kır-
chengemeinschaft herstellen wird.
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Dıie Kontakte den anglıkanıschen Kırchen haben in den etzten Jahren ıne
deutliche Intensivierung erfahren. Wır begrüßen die für September 995 geplante
Konsultation, weilche möglıche Schritte ZUT Kirchengemeinschaft prüfen soll

Die gewachsene Übereinstimmung ın wesentlichen Fragen uUuNseTES Glaubens
omMmm ıIn den Ergebnissen langfrıstiger gemeinsamer Arbeit ZU Ausdruck. Die
Vollversammlung legt Ihnen Verständnis und Praxıs Von Taufe und Abendmahl
Texte VOIL, dıe den in der Leuenberger Konkordie festgestellten ONSsSeNS vertiefen und
aktualısıeren. Zum evangelıschen Verständnis der Kırche ist erstmals seılt der Refor-
mation eın gemeinsamer ext erarbeıtet worden. Die Vollversammlung bıttet Sle,
sıch diese Ergebnisse eigen machen.

Die Beratungsergebnisse Von Wel Arbeıtsgruppen über ‚„Das christliche Ver-
ständnıis VO  — Freiheıit*‘ unterbreıiten WIT mıt der Bıtte, in den Gemeıinden damıt
arbeıten und Resultate dem Exekutivausschuß miıtzuteiılen.

Zur weıteren Gemeininschaft 1im Zeugni1s und Dıenst eschlo dıe Vollversamm -
lung, iın den nächsten Jahren folgende Projekte mıt Vorrang bearbeıten:

esetz und Evangelıum, besonders 1im Bliıck auf die Entscheidungsfindung In
ethischen Fragen; dabe1l sollen dıe beiden Studıen ZU „Christlichen Zeugn1i1s VO  b
der Freiheıit‘‘ berücksichtigt werden.

Kırche, aal und Natıon; dieses TIThema 1st auch wichtig als Beıtrag ZUr ZWel-
ten Europäischen Okumenischen Versammlung (1997)

Kırche un! Israel
Als ıtwort für die kommenden Jahre kann das bıblısche Wort gelten: ‚„„Nehmet

einander d W1e auch Christus euch ANZCHOMIM hat, ZUul hre Gottes
(Röm I5:D Vertiefte Gemeinschaft unter den reformatorischen Kırchen ist die Vor-
aussetizung für das Zeugnis, das heute erforderlich Ist; WIT verstehen Ss1e zugleich als
Dıenst der Gemeinscha aller Christen und Kırchen.

Wıen, den Maı 1994

Vollversammlung der der Leuenberger Konkordie beteiligten Kirchen

Für den Leitungsausschuß Für den Exekutivausschuß

Ingrid Laudıien Friedrich-Otto Scharbau
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